
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1896

213 (7.5.1896) Morgenblatt



Karlsruher Mim .

Morgenblatt Donnerstag , 7 . Mai Morgenblatt .
SIS .

Expedition : Karl-Friedrich -Straße Nr. 14 (Tel-phonanschluß Nr. 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde» .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. SO Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „KarlSr. Ztg ." — gestattet .
18S« .

Amtlicher Thril.
Sciuc Königliche Hobelt der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, :
dem Königlich Preußischen Major von Wedderkop , !
Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Oldenburg , das Kommandeurkreuz 2 . j
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Nicht-NmtLicher Theil.
Die Freisprechung des Majors Lothaire .

Das sreisprechende Nrtheil, das von dem Gerichtshöfe
in Boma in der Angelegenheit des Majors des unab¬
hängigen Congostaates, Lothaire, gefällt wurde, ruft leb¬
haften Widerspruch hervor. Aus den vorliegenden Be¬
richten geht hervor, daß Major Lothaire in der That sich
schwere Verletzungen des Gesetzes zu Schulden kommen
ließ. Der öffentliche Ankläger , der sicherlich gegen den
Angeklagten nicht voreingenommen war, da er in der Ein¬
leitung seines Plaidoyers der Tapferkeit Lothaire 's feine
Huldigung darbrachte, mußte dann auch ausführen , daß
das Urtheil des angeblichen Kriegsgerichts unrichtig war ,
da weder eine Voruntersuchung stattgefunden habe , noch,
wie das Gesetz verlangt , ein Gerichtsschreiber zugezogen
worden sei. Da überdies Stokes in dem ihn zum Tode
verurtheilenden Erkenntnisse ausdrücklich als englischer
Unterthan bezeichnet werde , der sich mit Handelsangelegen¬
heiten beschäftige, so gehe daraus hervor, daß er nicht als
Militär angesehen werden konnte , so daß ihm unter allen
Umständen das Reckt der Berufung gegen das Todes-
nrtheil zugestanden habe . Wenn nun aber das Zerfahren
vor dem angeblichen Kriegsgerichte nichtig war, so wies
der öffentliche Ankläger darauf hin, daß Lothaire sich
demgemäß entweder des Verbrechens des Mordes oder des
Todtschlages oder der fahrlässigen Tödtung schuldig ge¬
macht habe , und entschied sich für die Annahme des
zweiten dieser Verbrechen , indem er sich seine Anträge bis
nach dem Anhören der Verteidigungsrede vorbehielt.

Ganz unverständlich erscheint, wie die „ Nationalzeitung "
betont , daß der Vertheidiger , indem er auf die Anfänge
des Prozesses zurückging , diesen auf das politische Gebiet
chinüberzuspielen bemüht war , indem er von einer angeb¬
lich durch England und Deutschland ( !) gegen den Unab¬
hängigen Congostaat unternommenen Campagne sprach.
Weitere Ablenkungen versuchte der Vertheidiger , indem
er Stokes als einen Verbündeten Kibonghas , des auf
den Befehl Lothaires früher bereits erschossenen Feindes
des Unabhängigen Congostaates, bezeichnet? . Lothaire
soll auch sogleich nach der Feststellung dieses gemeinschaft¬
lichen Vorgehens einen Haftbefehl gegen Stokes erlassen
haben ; ebenso seien bei ihm Gewehre und Munition ge¬
funden worden , so daß er als Militär abgeurtheilt werden
mußte. Der Vertheidiger mußte jedoch selbst zugestehen,
daß Lothaire sich vielleicht einen Jrrthum habe zu

Schulden kommen lassen ; nur bestritt er , daß ein Will- ;kürakt vorliege , mit dem Hinzufügen, daß „ ein Richter
für die Jrrthümer seiner Urtheile nicht verantwortlich ge¬
macht werden könnte " . Diese Sophismen machten auf
den öffentlichen Ankläger allem Anscheine nach einen so
tiefen Eindruck , daß er nach der Vertheidigungsrede auf
die Anklage verzichtete. Der Gerichtshof in Boma sprach
auch den Major Lothaire nach einer Berathung, die nur
vierzig Minuten gewährt , frei. Die „Jndöpendance
Belge" bemerkt dazu :

„Man weiß , daß die Engländer das Recht haben , bei dem
eoimsil snpvrisnr in Brüssel zu appelliren - es ist aber zweifel¬
haft , ob sie von dieser Befugntß Gebrauch machen , denn wenn
Major Lothaire in dieser Angelegenheit freigesprochen worden,
so geht das Andenken Stokes daraus verurtheilt (?) hervor ."

Die „ Jndependance Belge " zeigt hier, wie die „Presse"
mit Recht bemerkt, jedenfalls eine Logik, die in Bel¬
gien selbst wie in jedem civilisirten Staate Widerspruch
Hervorrufen muß . Selbst wenn Stokes sich Vergehen zu
Schulden kommen ließ , was jedenfalls zunächst der Fest¬
stellung durch einen ordnungsgemäß zusammengesetzten
Gerichtshof bedurft hatte, so rechtfertigte dies doch in
keiner Weise die Todesstrafe gegen einen englischen Bürger,und ebensowenig durfte dieser des Rechts der Berufung
beraubt werden . In der „Times " wird das jüngste Ur¬
theil des Gerichtshofes in Boma einer sehr abfälligen
Kritik unterworfen und sehr treffend bemerkt, daß die Re¬
gierung des unabhängigen Congostaates selbst zugeben
müsse, daß das Kriegsgericht , welches das Todesurtheil
über Stokes fällte , nicht gesetzlich gebildet gewesen .
„Major Lothaire"

, schreibt das Blatt, „konstituirte das
Kriegsgericht , Major Lothaire führte laut den Berichten
englischar Blätter den Vorsitz, Major Lothaire verweigerte
dem Gefangenen das Recht der Berufung und Major
Lothaire ließ ihn hängen .

" Hier ist in der That alles
dasjenige zusammengefaßt , worüber der Gerichtshof des
unabhängigen Congostaates in einer jedes Rechtsgefühl
verletzenden Weise hinweggeglitten ist.

* Das erste badische Reformgymnasium .
Der Stadtrath Karlsruhe hat auf seinen Antrag durch Erlaßdes Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts vom 17 . März d . I . die Genehmigung dazu erhalten , ein
Reformgymnasium zu errichten . Dasselbe soll bei genügenderBetheiligung im September d . I . eröffnet werden. Das Mini¬
sterium hat dem Stadtrath die Zusicherung ertheilt , sowohl daßdie einmal in die Anstalt eingetretenen Schüler unwiderruflichdie Gelegenheit erhalten, die sämmtlichen nachfolgenden Klaffen
zu durchlaufen , als auch „daß den von der geplanten Anstaltnach bestandener Reifeprüfung Abgshenden die gleiche Berech¬tigung gewährt werde , wie sie mit der bestandenen Reifeprüfungeines Gymnasiums und Realgymnasiums nach den bestehendenBestimmungen verbunden ist." Dem von Herrn Direktor Treut -
lein ausgearbeiteten Lehrplan entnehmen wir , daß das Reform-
gymnasium eine aus neun Jahreskursen bestehende höhereSchule ist, die sich in drei Stufen aufbaut . Die untersteStufe umfaßt die drei ersten Klassen (Sexta , Quinta , Quarta ) .Hier soll mehr als bisher üblich der Unterricht im Deutschen
gepflegt werde »; von Fremdsprachen wird hier nur das Fran¬
zösische gelehrt . Daneben kommen die übrigen gebräuchlichenUnterrichtsfächer zur Behandlung. So wird in und mit dieser

die drei Gattungen unserer Mittelschulen ge¬schaffen. Wer ihn durchlaufen hat und hier nicht weiter gehenwill, kann unmittelbar zur (Ober -Mealschule übertreten - umge¬kehrt kann auch, wer Befähigung und Neigung zu Gymnafial -
studien hat , am Ende des dritten Schuljahres die (Ober -)Real -
schule verlassen und kann in das Resormgymnastum übertreten .Die mittlere Stufe umfaßt zwei Klaffen (Unter - undObertertia ) , den vierten und den fünften Jahreskurs . Imvierten beginnt der Lateinunterricht. Er, wie überhaupt der ge-
sammte Unterricht, ist in dieser wie in der folgenden Klasse
(Obertertia ) für die künftigen Gymnasiasten und für die künftigenRealghmnastasten noch durchaus gemeinsam - somit wird im
Resormgymnastum zugleich auch ein volle fünf Jahreumfassender gemeinsamer Unterbau für Gym¬nasium und Realgymnasium geschaffen.Mit dem sechsten Jahreskurs beginnt die obere Stufe derneuen Anstalt , vier Klaffen umfassend (Puter - und Obersekunda,Unter - und Oberprima) . Hier, und zwar bei Beginn von Unter¬
sekunda , haben sich die Schüler zu entscheiden fürden einen oder für den andern Zweig der Schule -denn diese gabelt sich jetzt (unter Fortführung des Französischen)durch Aufnahme einerseits des griechischen, anderseits des eng¬lischen Unterrichtes in zwei Zweige , in das Gymnasium (imengeren Sinn ) mit Latein und Griechisch , und in das Real -
ghmnasium mit Latein und Englisch . Im Gymnasium wird
auch künftig für freiwillige TheilnehmerUnterricht im Hebräischenund im Englischen ertheilt werden .

Dies sind dieGrundzüge für die Gestaltung des in Karls¬
ruhe zu gründenden Reformghmnasiums .Als Bortheile , welche aus solcher Gestaltung der neuenSchulart für alle ihre Schüler entspringen , sind u . a . leicht diefolgenden ersichtlich : die Entscheidung über dieAus -
wahl einer als paffend erachteten Schule wird für alle Knabenhinausgerückt bis zum 13 . Lebensjahr- die Entscheidung darüber ,ob Gymnasium oder Realgymnasium besucht werden soll , wirdsogar bis zum 15 . Lebensjahr hinausgeschoben - ein durch irgendwelche Verhältnisse bedingter Uebergang von einerSchulart zur andern ist entweder unmittelbar möglich , oderer ist (im höheren Schulalter) viel leichter möglich als heute,nämlich unter Aufbietung von viel weniger Nacharbeit, Zeit undGeld - ein aus den mittleren Klassen des Reformgymnasiumsaustretender Schüler besitzt die Grundlagen einer Bildung , die
dienlich ist für den Eintritt in den niederen und mittleren öffent¬lichen Dienst , sowie in das geschäftliche Leben - indem das
Französische den fremdsprachigen Unterricht beginnt , wird so derhöhere Unterricht der Knaben und der der Mädchen gleichartigergestaltet und die Beziehung zwischen Schule und Haus wird sovertieft, anderseits wird der in der Mittelstufe beginnende Latein -
unterricht passend vorbereitet, und wenn er dann anfängt , so istder Schüler für die Aufnahme dieses Unterrichtsstoffes reif , diejetzige allzu mühsame und gar zu langsame Aufnahme desLateinischen verschwindet - indem insbesondere das beginnendeEnglisch im realgymnasialen Zweig der neuen Anstalt mit demdoppelten der bisherigen Stundenzahl einsetzt , können auch diemit der Einjährigenberechtigungabgehenden Untersekundaner nocheme für ihre Zwecke genügende Grundlage des Englischen er¬werben.

Durch die stärkere Betonung d es deutschen Unter¬richts und durch die Hervorhebung des französi¬schen kennzeichnet sich das Reformghmnasium als eine mehraufmoderner Grundlage beruhende Bildungsanstalt . Durchden Betrieb aber der alten Sprachen erkennt es die Nothtvendig-keit einer Verknüpfung des Reuen mit dem Alten und die einergründlichen geschichtlichen und literarischen Bildung an - DieLehrziele der gesammten Anstalt sind dieselben, wie sie durch dieallgemeinen für die Gymnasien und Realgymnasien bestehendenLehrplane festgelegt ,md . Das jährliche Schulgeld beträgt 60 M

Jeuiüeton . Nachdruck vrrdoren.

47 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung .)
» Tic sangen schon wieder an, « unterbrach ihn Ghisleri .

» Ich muß fortqehen , sonst reden Sie sich in ein Fieber . «
In diesem Augenblick trat Laura in das Zimmer .

' Sie
erschrack, als sic Herbert 's Gesicht sah .

» Wie finden Sie Herbert ? « erkundigte sie sich bei Ghisleri .
» Er hat einen tüchtigen Schnupfen und vielleicht etwas

Fieber, « antwortete er . » Ich verlasse ihn . weil er sich ruhig
verhalten und sich nicht durch zu vieles Reden ermüden
soll -

Er reichte Ardcn die Hand . Laura folgte ihm in das
Vorzimmer .

» Herbert ist sehr krank ! « rief sie . in ihrer Erregung
Ghislcri 's Arm berührend . » Er hat noch niemals so aus¬
gesehen. «

» Es ist vielleicht dennoch nichts Schlimmes, « antwortete
Ghisleri , » aber der Doktor sollte doch gleich zu ihm gerufen
werden . Unten wartet mein Wagen , ich werde zu ihm fahren
und ihn holen . Halten Sie Herhcrt ruhig und gestatten
Sie ihm nicht , zu sprechen . «

- Ja . Sie sind so gütig . «
Sie eilte an Arden 's Bett zurück . Er warf sich ruhelos

auf den Kissen umher und die großen runden Flecken ans
seinem Gesicht hatten sich bis zur Pnrpurgluth vertieft . Er
schien ihr Eintreten kaum bemerkt zu haben , aber als sie sich
abwendetc , nachdem sie sein Kiffen geglättet hatte , um etwas

auf den Tisch zu stellen , hielt er sie an den Falten ihres
Rockes fest .

» Laura ! Laura , geh
' nicht weg !« rief er . » Laß mich nicht

allein !«
»Nein , Herbert , ich gehe nicht fort, « erwiderte sic freund¬

lich und setzte sich an sein Beit .
Ghisleri kam bald zurück. Durch einen bloßen Zufall

harte er den Doktor zu Hause gefunden und ihn mitgebracht .
Er wartete im Wohnzimmer , um die Ansicht des Arztes zu
hören . Das Gesicht des Doktors war sehr ernst , als er sich
wieder zu Ghisleri gesellte. Laura war nicht mit ihm .

» Ist es etwas Bedenkliches ? « fragte Ghisleri .
» Ich fürchte , ja . In einigen Stunden werde ich bester im

Stande sein , zu sagen , was cs ist. Das Fieber ist sehr
hoch , die anderen Symptome werden sich in kurzem ent¬
wickeln. «

» Was könnte cs wohl werden ? «
» Ich vcrmuthe , Scharlachfieber , aber sagen Sie vorläufig

noch nichts . Besorgen Sie eine Wärterin , denn es muß
Jemand die ganze Nacht bei ihm wachen . Ich schicke ihmetwas , was er gleich cinnchmen muß , und werde in zweiStunden wiederkommen . «

Sie gingen zusammen fort , doch als der Doktor wiedcr -
kchrte, fand er Ghisleri auf der Straße seiner wartend . Es
war fünf Uhr und ganz dunkel . Pietro blieb auf der
Straße .

» Nun ? « fragte er, als der Arzt wieder bei ihm war .
» ES ist ein Scharlachfiebcr , einer der heftigsten Fälle , den

ich je behandelte . Sie haben noch keine Wärterin . Der
Gedanke scheint Lady Ardcn zu beängstigen . «

» Ich werde schon darnach sehen, « entgegncte Ghisleri .

» Ist die Krankest ansteckend ? Ich habe noch einen Besuchabzustattcn . Sollte ich vielleicht den Anzug wechseln? «
» Noch ist sie nicht ansteckend , doch kann

'
es nichts schadendie Kleider zu wechseln. « '

» Haben Sie Lady Ardcn genau gesagt, was geschehen muß ?
In diesem Falle werde ich nicht erst hinaufgchcn . «Der Arzt war überzeugt , Ghisleri fürchte die Ansteckungund wolle fern bleiben. Pietro schrieb einige Worte aussecne Karte . Laura mittheilend , er werde vor Tisch zurück seinund die beste Wärterin mitbringen , die er auftreibcn könne .Nachdem er ihr die Karte mit dem Pförtner zugeschickt hattefuhr er nach Hause , kleidete sich vollständig um und begabsich zur Gräfin dell ' Armi .

» Ich bin gekommen, « sagte er , nachdem die ersten Be¬
grüßungen ausgetauscht waren , um Ihnen mitzutheilen , daßSie mich mehrere Tage nicht sehen werden . Ardeu hat das
Scharlachfieber und ich werde ihn pflegen, bis er wieder außer
Gefahr ist . «

» Kann Lady Ardcn nicht eine Wärterin für ihn nehmen ? «
fragte Magdalenc , die Brauen zusammenziehend .

» Auch eine Wärterin wird dort sein , ich werde eine be¬
sorgen und gleich mitmhmcn . «

» Sie scheinen meinen Rath gar nicht erst hören zu wollen « ,bemerkte die Gräfin .
„ Glauben Sie , dies sei ein Fall , irgend Jemandes Rath

zu hören ? «
» Denken Sic ein Recht zu haben , Ihr Leben in dieser

Weise zu gefährden , denken Sic , zu meinem Glücke beizu -
Iragen , wenn Sie es thuu ? Und doch hörte ich Sic sagen
daß Ihnen mein Glück über alles gehe . Nicht , daß ich es
jemals glaubte . « (Fortsetzung folgt .)



92 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Mittwoch den 6 . Mai 1896 .

(Vorläufiger Bericht .)
A » Negiernngstifch : Oberschulrathsdirektor Geh . Rath

vr . AnlSPerger , Geh . Obcrregieruugsrath Becherer .
Präsident Äöuner eröffnet die Sitzung 9^ /. Uhr.
Nach Verzeichnung der Einläufe werden die Berichte der

Prtitionskommission berathen:
1 . Ueber die Bitte des Vorstandes des Badischen Lehrer -

vcreins um Aenderung einiger Bestimmungen des Elementar -
unterrichtsgesetzes, Berichterstatter Abg. Strübe .

Der Kommissionsantrag auf Ucberweisung zur Kenntniß -
nahme wird nach längerer Debatte , an welcher sich die Abgg .
Weygoldt, Fieser, Hug , Wilckens , Veuedey , Wacker , Dreesbach,
v . Stockhoruer, sonne Geh . Rath Or . Arnsperger betheiligen ,
angenommen. Ein von den Abgg . Weygoldt , Wilckens,
Greifs , Keller, Schuetzlcr. Koclle gestellter Antrag auf empfeh¬
lende Ucberweisung wird von den Antragstellern während der
Debatte zurückgezogen .

2 . Ueber die Bitte der Hauptlehrer Albert Azone Witwe
von Eichclberg um Erhöhung ihres Witwengehaltcs , Bericht¬
erstatter Abg . Geiß .

Der Antrag der Kommission auf Ueberweisung zur Kennt-
nißuahme wird einstimmig angenommen. Ebenso der Antrag
des Abg . Hennig, über die Bitte des Lehrers Otto Grimmer
in Mannheim um etatmäßige Anstellung und Entschädigung,
zur Tagesordnung überzugehen.

Die Sitzung wird 12 ' / , Uhr geschlossen.
Nächste Sitzung Freitag Vormittag 9 Uhr.

(Ausführlicher Bericht folgt.)

Grohherzvgthum Agden
Karlsruhe , den 6 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen , sowie die Mel¬
dung des Königlich Württembergischen Generalmajors
von Schill , Inspekteurs der 3 . Ingenieur -Inspektion. Um
V,12 Uhr begleitete Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin zum
Hauptbahnhof , von wo Höchstdieselbe die Reise nach
Berlin antrat . Die Großherzogin hält Sich unterwegs
kurz in Heidelberg auf, besucht in Frankfurt Jhke König¬
liche Hoheit die Landgräfin Anna von Hessen und reist
dann die Nacht durch bis Berlin , wo die Ankunft 7 Uhr
Früh erfolgt. Ihre Königliche Hoheit ist begleitet von
der Hofdame Freiin von Gayling , dem Oberhofmarschall
Grafen Andlaw und dem Kammerherrn Kabinetsrath
von Chelius . Die Rückkehr der Großherzogin erfolgt vor¬
aussichtlich am Montag den 11 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
vom Hauptbahnhof zu Staatsminister vr . Nokk, um Sich
bei dessen Gemahlin nach seinem Befinden zu erkundigen .
Später nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimeraths von Regenauer und des Legationssekretärs
vr Seyb entgegen .

Legationsrath vr . Freiherr von Babo ist zum Gebrauch
einer Badekur nach Baden-Baden beurlaubt und heute
Früh dahin abgereist .

I (18 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .)
Tagesordnung auf Freitag den 8 . Mat 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung des
Berichts der Budgetkommisston über das Budget der Großh.
Oberrechnungskammer für die Jahre 1896 und 1897 , Bericht¬
erstatter : Kommerztenrath Scipio . 3 . Berathung des Berichts
der gleichen Kommission über das Budget des Großh . Mini¬
steriums der Finanzen für die Jahre 1696 und 1897, Bericht¬
erstatter : Geh . Kommerztenrath Dissen «.

X (19 . öffentliche Sitzung der Er st en Kammer .)
Tagesordnung auf Samstag den 9 . Mai 1896 , Vormittags
9 Uhr. 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung der Berichte
der Budgetkommission über : das Spezialbudget der Badan¬
staltenverwaltung für 1896/97. Berichterstatter : Geh . Hofrath
vr . Meyer : b . das Spezialbudget der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse für 1896/97. Berichterstatter : Freiherr E . A.
v . Göler / o . folgende Nachträge zu den Budgets für 1896/97 :
1 . des Staatsministertums Titel III der Ausgabe und Titel I !
der Einnahme, Berichterstatter : Freiherr v . Röder . 2 . Des '

Justizministeriums Titel IX der Ausgabe — Unterrichtswrsen,
Berichterstatter Geh . Rath Joos . 3 . Des Ministeriums des
Innern : Titel IX Bezirksverwaltung und Polizei , Titel XII
Heil- und Pflegeanstalten und Titel XVII,Wasser - und Straßen¬
bau, Berichterstatter : Geh. Hofrath vr . Meyer . 4 . Des
Finanzministeriums : Titel VII Zollverwaltung , Berichterstatter:
Geh . Kommerztenrath Dissens . <l . Den Gesetzentwurf , die
Feststellung des Staatshaushaltsetats für die Jahre 1896 und
1897 betreffend , Berichterstatter : Freiherr E - A . v . Göler .

§ (93 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Freitag den 8 . Mat 1896 , Vormittags
9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung des Antrags
der Abgg. Muser und Genoffen, die Abänderung des § 38 des-
Gesetzes über den Elementarunterricht vom 13 . Mai 1892 be¬
treffend , Referent : Abg . Wilckens . 3 . Berathung des Be¬
richts der Petittonskommisston über die Bitte von 45 früheren
Kriegstheilnehmern von Karlsruhe um Gewährung von Beihilfen
auf Grund des Reichsgesetzes vom 22 . Mai 1895 wegen Abän¬
derung des Gesetzes vom 23 . Mat 1873, die Gründung und
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds betreffend , Berichterstatter:
Abg . Schüler .

* (Literarische Matin « e .) Wir wollen nicht verfehlen,
auf die Literarische Matinöe htnzuweisen , welche Herr
Schriftsteller Albert Geiger im Saale des Großh . Konserva¬
toriums am Sonntag den 10 . d . M ., 11 ' /z Uhr Vormittags ,
abhalten wird . Herr Geiger verfolgt niit dieser Veranstaltung
einen ähnlichen Zweck, wie mit seinen mit so vielem Beifall auf-
aenommenen Wintervorträgen über Goethe. Die am Samstag
stattfindende Matinse darf ein erhöhtes Interesse beanspruchen ,
da sie von einer Reihe namhafter Dichter, wie Paul Hehse ,
Wilhelm Jensen , Alberta v . Puttkamer , Heinrich
Bierordt , Alberta v . Frey darf u . a ., Dichtungen aus
dem Manuskript , also zum erstenmale, zum Bortrag bringen
wird . Aber auch sonst enthält das Programm des Interessanten
genug, so daß der zahlreiche Besuch dieser Veranstaltung nur
warm empfohlen werden kann .

* (Evangelisches Diakonissenhaus in Frei¬
burg .) Der Bau eines evangelischen Diakontssenhausesin Frci -
burg ist schon seit vielen Jahren der Wunsch vieler Evangelischen
namentlich des badischen Oberlandes und seit längerhin auch
Gegenstand eingehender Berathungen und eifriger Bemühungen
der Kreise des Evangelischen Bundes . Das Haus wird bestimmt
sein für Kranke von Basen und Elsaß-Lothringen , sowie zur
Ausbildung von Diakonissen des Evangelischen Bundes für die
beiden Länder. Bet der Preiskonkurrenz dafür bedachte das
Preisgericht vier der Entwürfe mit Preisen / den ersten Preis
erhielt Emil Hagberg in Berlin (Entwurf „Sanitas "), den zwei¬
ten Preis die Freiburger Firma Fakobsen und Bauer , je einen
dritten Preis Architekt F . Ratzel in Karlsruhe und Oberreal¬
schullehrer F . Pützer in Achen . An den evangelischen Glaubens¬
genoffen Badens und der Mithilfe der Evangelischen in ganz
Deutschland liegt's nun, daß in einigen Jahren das Haus auch
wirklich dastehe und den Kranken diene . Möchte der Vorstand
des Unternehmens nicht vergeblich an ihre Opferwtlligkeit und
ihren evangelischen Bruderstnn appelliren ! Gaben nehmen ent¬
gegen Professor Thoma -Karlsruhe , sowie die Vorstände der Orts -
Vereine des Evangelischen Bundes . Auch ist ein Verein gegründet
„zum Bau und zur Führung eines evangelischen Diakonissen¬
hauses in Freiburg " , für dessen Mitglieder der Jahresbeitrag
3 M . beträgt .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Aml . d . M .
hat ein Händler in der Waldstraße ein falsches Fünfmarkstück
mit dem Bildniß Kaiser Wilhilm 's I ., der Jahreszahl 1874 und
dem Münzzeichen V. eingenommen. — Verhaftet wurden eine
SchlosserS -Ehefrau aus der Marten -Straße wegen Kuppelei und
eine Fabrikarbeiters -Ehefrau aus der Rudolf -Straße auf Re¬
quisition des Großh . Amtsgerichts hier, wegen Meineids.

np Mannheim , 5 . Mai . Gegenüber den Darstellungen zahl¬
reicher Blätter über den Prozeß Horvath u . Gen . wird uns von
zuständiger Seite berichtigend mitgetheilt , daß über die Frage ,
ob den Beklagten gegenüber Prozeßkostenkaution zu leisten sei,
von der Kammer sür Handelssachen (nicht Civtlkammer ) über¬
haupt nicht entschieden wurde / ebenso ist auch der Oesterreicher
nicht für kautionspflichtig erkannt worden . Der Streitwerth ist
auch nicht auf 150 000 M . festgesetztworden, sondern auf 375 000
Mark . Was von der Bertheidigung der Beklagten gegen die Klage
gesagt wird , ist lediglich eine Bermuthung des betreffenden Be¬
richterstatters . Bis jetzt hat das Gericht lediglich den Streit¬
werth festgesetzt, sowie die für das Gericht zu hinterlegende
Kaution. Ehe letztere hinterlegt ist, ist das Gericht berechtigt , jede
weitere Amtshandlung zu versagen , welche die Kläger etwa be¬
antragen würden, weiche die Kaution zu stellen haben.

l
"

! Mannheim » 5 . Mai . Der alljährlich mit der Maimesse
verbundene Haupt - Pferde - und Rindviehmarkt war
auch in diesem Jahre stark befahren. Bei der vorgenommenen
Prämiirung erhielten von badischen Ausstellern Preise : Albert
Maier in Heidelberg für ein Paar leichte Arbeitspferde einen
ersten Preis von 100 M . , Gebrüder Beißinger in Bruchsal für
Farren , oberbadtsche und Simmenthaler Original den ersten ,
zweiten , dritten und vierten Preis , von 60, 40, 30 und 20 M.
und ein Diplom , für Farren , oberbadische und Simmenthaler

Kreuzung einen dritten Preis von 20 M ., für Kühe, oberbadtsche
und Simmenthaler Original , den ersten , zweiten, dritten und
vierten Preis von 80, 50, 30 und 20 M . und ein Diplom, für
Rinder, oberbadische und Simmenthaler Original , den ersten ,
zweiten und dritten Preis von 50, 30 und 20 M . und ein Diplom,
für Rinder , oberbadische und Simmenthaler Kreuzung , einen
zweiten Preis von 30 M ., für Rinder hier nicht genannter Raffen
und Kreuzungen einen ersten Preis von 30 M . und ein Diplom.
I . Koppel in Bretten für Farren , oberbadische und Stmmen -
thaler Kreuzung, einen ersten Preis von 50 M . , für Rinder ,
oberbadtsche und Simmenthaler Original , einen vierten Preis
von 20 M . , für Rinder, oberbadtsche und Simmenthaler
Kreuzung, einen ersten Preis von 40 M . und ein Diplom , für
Mnder hier nicht genannter Raffen und Kreuzungen einen zweiten
Preis von 20 M . , und Karl Bea in Freiburg für Farren ,
oberbadische und Simmenthaler Kreuzung, einen zweiten Preis
von 30 M . und einen vierten Preis von 10 M .

Mannheim, 5 . Mai . Auch der heutige dritte und letzte
Tag des Mannheimer Pferderennens war vom herrlichsten Wetter
begünstigt und verlief ohne weiteren Unfall. Der Verlauf der
einzelnen Rennen war folgender : I . Mai - Jagdrennen . Preis
1000 M . Distanz 3 000 Meter . 1 . Lieutenant v . Haffrlbach 's
( 15 . Dragonerregiment ) 6jähriger br . W . „Bright Sea ", 74' /,
Kilo, Retter : Besitzer . 2 . Herrn Weinberg's 5jähriger br . W.
„Pratulo ", 74' / , Kilo , Reiter : Lieutenant Königsmarck . 3. Lieute¬
nant Bieberstein's a . dbr . St . „Livclh " Queen ", 73 Kilo, Reiter :
Lieutenant Schmoller . 5 Pferde liefen . Totalisator : Steg lOr 141 ,
Platz 20 : 39 und 53 . II . Bürgerprets . Flachrennen .
Preis 1700 M . Distanz 1800 Meter . 1 . Lieutenant v . Oertzen's
4jähriger F .-H . „Glöckner ", 75 Kilo, Reiter : Hans Lücke . 2. Herrn
Weinberg's 4jähriger dbr . H . „Roland", 71 Kilo , Retter : Lieute¬
nant Graf Königsmarck . 3 . Herrn H . Manske 's 4jährige br . St .
„Muakel", 68 ' /, Kilo, Reiter : Lieutenant Kiesel. 4. Premier¬
lieutenant Klein 's 3jährige br . St . „Gractosa", Reiter : Herr
Eggers , 61 Kilo . 5 Pferde liefen . Totalisator : Sieg 10 : 20, Platz
20 : 21 und 29 . III . Offiziersjagdrennen . Ehrenpreis des
Prinzen Wilhelm und 1500 M . Distanz 3800 Meter . 1 . Ritt¬
meister Kimmerle 's „Aoung Prince ", 83 Kilo, Reiter : Lieutenant
Suermont . 2 . Lieutenant Graf Stauffenberg 's I . (12 . Ulanen
regiment) a. F .-St . „Cordeba", 80'/, Kilio, Retter : Besitzer .
3 . Rittmeister v . Baumbach's (3 . Ziet .-Husarenregiment) a . br .
W . „Tschtn -Tschin " , 82 Kilo , Retter : Lieutenant v . Kaiser .
4. Lieutenant Kiesel's (9 . Dragonerregiment ) 5jährtg br . St .
„Alpenrose", 74 Kilo, Reiter : Besitzer . 4 Pferde liefen . Totali¬
sator : Steg 10 : 21 , Platz 20 : 23 und 26 . IV . Preis vonder
Pfalz . Hürdenrennen . Handicap . Ehrenpreis für den sie¬
genden Reiter und 1500 M . Distanz 2400 Meter . 1 . Herrn
Hans Lücke 's 4jährige F .-St . „Bieper", 66 Kilo, Reiter : Lieute¬
nant Clevs. 2 . Lieutenant v . Oertzen's (12 . Husarenreaiment)
4jährige br . St . „Child of Serpent , 70 Kilo, Reiter : Besitzer .
3 . Lieutenant v . Parseval 's (5 . Feld-Artillerieregiment) schwarzbr .
St . „Najade III .", 71 Kilo, Reiter : Besitzer . 4) . Herrn Wein¬
berg's 4jährige F .-St . „Profil ", 64 Kilo , Reiter : Lieutenant
Suermondt . 4 Pferde liefen . Totalisator : Sieg 10 : 19, 20 : 25
und 35 . V . Badenia . Jagdrennen . Handicap . Ehren¬
preis des Großherzogs für den siegenden Reiter und 4700 M .
Distanz 5 300 Meter . 1 . Herrn Weinberg's a . br . W . „Prompter ",
73 Kilo, Reiter : Lieutenant Graf Königsmarck . 2 . Major von
Heyden -Linden 's (13 . Ulanenregtment) a . F .-W . „Buschtri", 74
Kilo, Reiter : Besitzer . 3 . Lieutenant Batel 's a. F .-St . „Junior ",
61 Kilo , Reiter : Besitzer . 4 . Premierlieutenant v . Bradsky -La -
brun 's (19 . Husarenregtment) 6jährtger br . W . „Barus ", 66 Kilo ,
Reiter : Besitzer . 4 Pferde liefen . Totalisator : Sieg 10 : 19, Platz
20 : 23 und 23 .

- Heidelberg , 4 . Mai . Die hiesige Evangel . Gemeinde hat
nunmehr den Bauplatz für eine Kirche im westlichen Stadt -
thetl ganz bezahlt. Der Baufond beträgt bis jetzt etwa 19 000
Mark, während man etwa 300 000 Mark brauchen wird / es ist
also erst ein kleiner Theil der Bausumme gedeckt . Nach einem
gestrigen Beschluß der Kirchengemcindeversammlungsoll mit dem
Bau begonnen werden , sobald dies möglich erscheint , ohne
die finanziellen Verpflichtungen der Gemeinde zu gefährden.
Jedenfalls wird man noch in diesem Jahrhundert mit dem Bau
beginnen, da eine erhebliche Spende für den Bau an eine ent¬
sprechende Bedingung geknüpft worden ft . . — Das Ehrenmitglied
des Milttärvereins und der Liedertafel Amtsdiener a . D . Ber -
bericb feierte gestern seine goldene Hochzeit . Da beide
genannten Vereine sich der Sache annahmen und das Jubelpaar
noch sehr rüstig ist, so gab es eine große und schöne Feier . Auf
dem Bankett toastete der Jubilar auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , der ihn an seinem Ehrentage überaus gnädig
bedacht und ihm die große goldene Verdienstmedaille verliehen
habe .

^ Heidelberg , 5 . Mai . Außerordentlich freudig wird hier
die Mttthetlung begrüßt, daß Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Abordnung , welche ihn zum Besuch der hiesigen
Internationalen Hundeausstellung einlud , sein Erscheinen in
Aussicht gestellt hat . — Im Kunstverein ist eine Ausstellung von
200 Reproduktionen der Werke Leonardo da Vinci's veranstaltet.
— Gleichzeitig hat der Heidelberger Maler Karl Wehßer eine
große Anzahl seiner reizenden Landschaften ausgestellt.

Der Apotheker .

8'
L

Opsra dukka von Josef Haydn .
8 . Jener volle heilige Ausgrabungseifer , mit dem in der

zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts Männer wie Botta , Layard
und Schltemann den klassischen Boden der östlichen Mittelmecr-
gestade durchwühlt haben, scheint in neuester Zeit auf eine
jüngere Generation von Musikgelehrten übergegangen zu sein, die
uun rastlos alle nur irgend erreichbaren Archive nach unver¬
öffentlichten Arbeiten und ganz besonders nach vergessenen
Bühnenwerken unserer großen Tondichter durchstöbern . Und wie
die archäologischen Forschungen jener Wissenschaftler neben vielem
werthlosen Bauschutt und manchen trotz Edgar Allan Po « ewig
verstummt bleibenden Mumien mehrere wunderbar herrliche Kunst-- ebilde langst vergangener Kulturepochen auf's neue an das

lcht des Tages hervorgezogen haben , so ist auch den mit red¬
lichem Eifer suchenden Musikgeschichtlern neben zwecklosen Bele¬
bungsversuchen längsterstarrter Opern -Mumien der Fund mancher
noch recht wohlerhaltener und lebensfrisch amnuthendcn musik¬
dramatischen Hervorbringungen früherer Meister geglückt. Das
Hauptquartier dieser siegreich vordringenden künstlerischen Rück¬
wärtsbewegung scheint sich zur Zeit in Wien zu befinden , wo¬
selbst durch die im Jahre 1892 stattgehabte „Internationale Aus¬
stellung für Musik und Theaterwesen" derartigen Bestrebungen
allerdings reichlicher Vorschub geleistet wordensein mag. Thatsache
ist es jedenfalls, daß die meisten Neubearbeitungen älterer und zumeist
einaktigermusikalischer Bühnenwerkein der österreichischenKatserstadt
verfaßt und erstmalig aufgeführt worden sind, und daß eine An¬
zahl dieser Ausgrabungen von dorther — dank den mannigfal
tigen musik-diplomatischen Beziehungen des hiesigen Generalmusik¬
direktors zum dortigen Hauptquartiere — auch zu uns nach
Karlsruhe herübergekommen ist. So haben wir Mozart 's Ju¬
gendarbeiten „Bastien und Basttenne" und „Die Gärtnerin aus
Liebe" in den Neubearbeitungen des Herrn Max Kalbeck und
Gluck 's entzückende „Maienkönigin" in einer von dem gleichen
Herrn Kalbeck und dem Wiener Hofopernkapellmeister Fuchs be¬
sorgten verbesserten Ausgabe zu hören bekommen , und so soll
dem hiesigen Publikum nun eine von dem Wiener Mustkschrist-
steller und Mustkästhetiker vr . Robert Hirschfeld frei bearbeitete

und soeben erstmalig publizirte Oper des früheren Haydn vor¬
geführt werden. Wie vr . Hirschfeld im Vorworte zu seiner „mit
Genehmigung Sr . Durchlaucht des Fürsten Paul Esterhazy von
Galantha " aus dem Originale übersetzten und frei bearbeiteten
Neuausgabe der Hahdn ' schen Oper berichtet , hatte er schon 1892
unter freudiger Zustimmung der Fürstin Metternich den Plan ge¬
faßt, eine von Haydn's zumeist im Fürstlich Esterhazh' schen Archive
ruhenden Manuskript-Opern zur Aufführung in dem Theater
der vorerwähnten internationalen Musik - und Theaterausstellung
vorzubereiten/ doch sei es damals nicht dazu gekommen, und so
könne der Verfasser erst jetzt nach der ihm vom Fürsten Esterhazy
freundlich gestatteten Abschrift des im Schloßarchive zu Eisenstadt
befindlichen Originalmanuskriptes eine von Haydn's ungefähr
24 für das Privattheater — und zum Theil sogar für das Mario¬
nettentheater des Fürsten Nikolaus Josef Esterhazy — geschrie¬
benen Opern der Oeffentlichkeit übergeben. Auf die kunstgeschicht¬
liche Wichtigkeit einer solchen Publikation weist vr . Htrschfeld hin ,

l indem er Otto Jahn 's Klage , „daß man von dem Heranwachsen¬
den und sich ausbtldenden Haydn so wenig wisse und daß der
Haydn, den Alle kennen , nicht Mozart 's Vorgänger , sondern Mo¬
zart 's Zeitgenosse und Nachfolger sei", zitirt, und für die Aus¬
wahl gerade des „Apothekers" unter den mancherleiManuskripten
gibt er die frische und reizvolle Melodik gerade dieser Schöpfung
und C . F . Pohl 's, des Haydn-Biographen, warme Empfehlung
des „ Vo Lpsmalv " als Gründe an.

(Schluß folgt.)

Freiherr von Knigge.
Zum Gedächtniß an seinen Todestag ,

— 6 . Mai 1796 . —
Bon Philipp Stein .

(Schluß .)
Bon den weiteren zahlreichen Arbeiten Knigge 's sei nun nur

noch jenes Buch genannt , das den viel überschätzten Mann
noch heute bekannt erhält, das Werk „Ueber den Umgang mit
Menschen " .

Der Erfolg des Buches war groß / bis 1801 waren bereits
sieben Auflagen erschienen , und doch — durchblättert man jetzt

, das Buch , es erscheint unverständlich, wie diese niedrig populäre
! Darstellung einer rein egoistischen Lebenskunst so viel Anerkennung
j hat finden können . Schlciermacher urtheilt, Knigge habe wie
^ ein schlechter Wirth gehandelt und das wenige Artige in seinen !
i Buch in die übelste Gesellschaft gebracht — die Materie sei ge
I mein , der Ton mtsanthropisch .
! Knigge betont beständig das Kompromiß zwischen Moral und
i Klugheit/ die Hauptsache ist ihm , gut vorwärts zu kommen . In
! einer unheimlich geschwätzigen Breite entwickelt er diese Lehre —

alle Verhältnisse zieht er in Betracht . Er schreibt über den Um¬
gang mit „Friseurs , Barbiers und Putzmacherinnen" , über das
Betragen gegen Schneider und Gläubiger , über das Betragen in
Gesellschaft Betrunkener, über das Vergnügen an intereffanten
Thieren . Vorsicht nach oben predigt sein Spruch : „Spöttle
nicht über das Kleine an kleinen Höfen" . Wie aufrichtig sein
Streben nach Aufklärung und seine Begeisterung für die fran¬
zösische Revolution war, beweist drastisch sein Ausspruch : „Zu
viel Aufklärung taugt nicht sür niedere Stände " . Derselbe
Mann , der den Respekt vor den kleinen Höfen empfiehlt und vor
allzu viel Aufklärung warnt , schreibt 1790 von Hamburg aus
stolz an seine Tochter, man habe zu Ehren der französischen
Revolution ein Freiheitsfest veranstaltet : kein Fürstenknecht sei
dazu eingeladen gewesen / er selbst habe seine Orden losgemacht
und dafür ein Stück Nattonalband sich von den Damen an¬
heften lassen . Als er dies schrieb, war seine Begeisterung gewiß
echt , aber in seinem Buche der Lebensweisheit hatte er eine
andere Sprache gesprochen .

Es hat etwas beinahe Tragisches , daß ein Mann von seinen
Gaben auf die Nachwelt gekommen ist durch ein Buch, das ihn
als einen inferioren Charakter, als einen Kompromißler und
Schwächling zeigt , und daß trotz dieser praktisch-schlauen , klein¬
lichen Lebensklugheit der Mann es nie zu geordneten Verhält¬
nissen hat bringen können . Und daß sein Buch heute noch
gekannt ist, hat seinen Grund nicht in dem Werthe des Buches,
sondern wohl nur in einem Mißverständniß . Im großen Publi¬
kum gilt Knigge 's Buch für ein Seitenstück zu Alberti 's Kom -
plimentirbuch oder zu dem angenehmen Schwerenöther in der
Westentasche . Und je weniger Knigge 's „Umgang mit Menschen"
gelesen wird, desto länger kann es populär bleiben.



« 4 Mat Kn dem Nachmittags kurz vor 4 Uhr

SLch °,4 Lb--. » , « ^
mitA -in?r dk̂ vorhmdenen Handfeuerspritz- in kurzer Zeit
gelöscht. (Kr . Z .)

Vom « odensee . 5 . Mai . Der Burgerausschutz
tn Vkullendorf hat einstimmig dre Anlage eines E l e k t r i z j -
t L ttzwerkes daselbst, und zwar in ziemlich großer Ausdehnung
arnehmiat Dasselbe ist zu etwa 120 000 M . veranschlagt und
wttd bnm seitherigen Wasserwerk erstellt. Die Mittel hiezu
werden aus dem dortigen Spttalfond entnommen und hat die
Stadtgemeinde für 3V,proz . Verzinsung derselben zu garantiren .
_ jüngsten Sitzung des Gememderaths und Burgeraus -
scbustes in Ueberlingen wurde der Voranschlag mit 51362
Mark Einnahme und 100 211 M . Ausgabe einstimmig genehmigt ,
destaleichen die Deckung der Mehrausgaben durch folgende Um¬
lagen : 50 Pf - von 100 M . Grund -, Häuser-, Gefäll- und Ge¬
werbesteuerkapitalien, 1M . 50 Pf . von 100 M . Einkommensteucr-
anschlag , 88 Pf . von 100 M . Kapitalrentensteuer-Kapitalien. —
Morgen (Mittwoch) Allends 7 ' / , Uhr wird im Stadttheater zu
Konstanz eine Dilettantenvorstellung zu Gunsten der Hoch¬
wasserbeschädigten unseres Landes stattfinden. Das
reichhaltige Programm enthält sorgfältig gewählte dramatische und
musikalische Darbietungen .

* Umlagefnst
der Städte der Städteord«»ng im Jahre »8SS .

Ork
Gruud-

und
Häuser¬
steuer

Gewerbe¬
steuer

Emkom-
mensteuer-
anschläge

Kapital
renten -
steuer

Ungedeckter
Bemeiude-
auswand

Pf- Pf- M . Pf- Pf- M.
Konstanz 62 62 1 86 8F 257827
Lahr 50 50 1 50 8F 161424
Mannheim 45 45 1 35 8F 2 005765
Baden 43 43 1 29 8F 298210
Bruchsal 43 43 1 29 8F 142539
Heidelberg 41 41 1 23 8P 528956
Pforzhetm 36 36 1 08 8^ 358906
Frewurg 35 rs 1 05 8V 624680
Karlsruhe 33 33 — 99 8F 966222

IKeueste Wachrichken und Telegramme
* Berlin , 6 . Mai . Die Geschäftsordnungskommission

des Reichstages hat das Mandat des Abg . Köhler
(deutsche Reformpartei , 1 . Wahlkreis , Hessen) , dem eine
Postagentur übertragen wurde, für erloschen erklärt.

* Dresden, 6 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin werden am Samstag Vormittag
11 Uhr 35 Minuten auf der Haltestelle Strehlen zum
Besuche der Gartenbauausstellung eintreffen und Abends
8 Uhr 20 Minuten nach Frankfurt a . M . weiter reisen .

* Stettin , 6 . Mai . Sämmtliche Schiffsarbeiter
sind heute in Ausstand getreten , um höhere Löhne zu
erzielen .

* Bonn , 6 . Mai . Nach einer Meldung des „ Bonner
Generalanzeigers" aus Honnef ist Seine Majestät der
König von Schweden und Norwegen vollständig
wiederhergestellt . Derselbe hat in der vergangenen Nacht
sehr gut geschlafen.

* Gnesen , 6 . Mai . Es bestätigt sich , daß der Erste
Bürgermeister, Roll , der am Schlüsse der hiesigen Koch¬
kunstausstellung , als ein Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser Wilhelm ausgebracht wurde , das Spielen der
Nationalhymne verhinderte, von dem Regierungspräsidenten
in Bromberg in Disziplinaruntersuchung gezogen und dessen
vorläufige Amtsentsetzung verfügt worden ist .

* Wien, 6 . Mai . Bei der heutigen Bürgermeister¬
wahl waren 136 Gemeinderäthe anwesend. Gewählt
wurde der christlich-soziale Kandidat Strohbach mit 94
Stimmen . Der liberale Or . Grübl erhielt 42 Stimmen .
Elfterer erklärte unter widerholtem Beifalle , die Wahl
anzunehmen, um es möglich zu machen , daß die Verwal¬
tung der Stadt von der berufenen Körperschaft geführt
werde. Das persönliche Opfer Lueger's erfolgte im In¬
teresse des Volkes . Er werde gern Lueger den Platz
räumen, sobald die Zeit dafür gekommen sein werde .
Redner appellirte an die Unterstützung und Einigkeit
seiner Partei . Als geborener Deutscher werde er stets
den deutschen Charakter Wiens , der gewahrt werden müsse,
und als treuer Oesterreicher den Charakter Wiens als
Reichshauptstadt vor Augen haben , die als solche ihre
volle Unabhängigkeit zu bethätigen habe . Als Christ
werde er in christlichem Sinne wirken , bemüht, dem
christlichen Volke die Geltung zu verschaffen , die es nie
hätte verlieren sollen . — Der Wahlakt wird nunmehr an
- ie Statthalterei geleitet , behufs Einholung der Kaiser¬
lichen Bestätigung. Es ereignete sich kein Zwischenfast.

* London , 6 . Mai . Mehrere Morgenblätter bestätigen
die Nachricht , daß Cecil Rh ödes und Alfred Weit aus
der Chartered Company ausgetreten sind . Der „ Standard "
meldet , Cecil Rhodes habe sich rückhaltlos in die Hände
Chamberlain's gegeben. Cecil Rhodes habe sich erboten ,
auf seinen Sitz im Geheimen Rache zu verzichten , wenn
Chamberlain es für angemessen halte , und auf Wunsch
nach England zurückzukehren.

* London , 6 . Mai . Die „Times " melden aus
Prätoria vom 4 . d . Mts . , daß nur ein Theil der im
Besitze der Regierung von Transvaal befindlichen Tele¬
gramme und Dokumente veröffentlicht worden sei . Weitere
Schriftstücke würden wahrscheinlich während der Tagung
des Volksraads veröffentlicht werden .

* London , 6 . Mai . Der Korrespondent des „Standard "

telegraphirt aus Johannesburg : Ich bin ermächtigt,
zu erklären , daß die gegen die Führer des Reformkomites
gefällten Urtheile auf geringe Geldstrafen , unter Wegfall
von Gefängniß und Landesverweisung , herabgemindert
werden.

* Bern , 6 . Mai . Heute fand die Konferenz der
Delegirten der am Simplon - Durchstich interesfirten

Kantone behufs der Orientirung über die von den
Kantonen zu erwartende Subvention statt . Es wurden
keine Beschlüsse gefaßt. Zu konstatiren ist , daß die
Dispositionen der Kantone für die Subventionirung sehr
günstig sind und daß wahrscheinlich die bisher ablehnenden
Kantone Neuenburg und Genf auch eine Unterstützung
gewähren.

* Konstautinopel , 6 . Mai . Die Gerüchte von einer
Erkrankung des Sultans sind unbegründet. Der
französische Botschafter Cambon erhielt den Großkordon
des Metjidie-Ordens mit Brillanten . Der gestrige Minister¬
rath soll mit den Ereignissen in Persien Zusammenhängen .
In Trapezunt sind drei Derwische , der Babistischen Sekte
ungehörige Individuen ,

'verhaftet worden. In Konstan¬
tinopel wird polizeilich nach einer als Babist bekannten
Person gefahndet . Ein gewisser Schack Mehma ist
flüchtig . Das Kommando des 4 . Armeecorps ist an¬
gewiesen , die persische Grenze strengstens zu überwachen.
Es verlautet , die Pforte beabsichtige , den Armenier
vr . Schaschiam zum Gouverneur von Zeitun zu ernennen.

B . : Otto Hofstetter , techn . Assistent . — 4 . Mai . Luise Frieda , V . :
Max Haacke, Schreiner.

Eheaufgebote . 4. Mai . Jakob Häberli von Mooseedorf,Melker hier, mit Wtlhelmine Bethmann von Leonbronn. —
Frieda Mayer von hier, Blechner hier , mit Elisabeth Zink von
hier . — Franz Thiele von Ostönnen, Kutscher hier, mit Christine
Pegenheimer von Rinklingen. — Heinrich Hutzler von Lvffingen,
Maschinentechniker hier, mit Marie Malzacher von Hüfingen.

Todesfälle . 1 . Mai . Leonhard Stndel , Ehemann, Schrift¬
setzer, 76 I . — 2. Mai . Johann Niest, led .,Schreibgehtlfe,18J . —
3 . Mai . Marie , Ehefrau von RechnungsrathAugust Stärk , 44 I .— Bettv , 2 M . 3 T -, B . : Norbert Heimburger, Friseur . —
Frieda Mayer , ledig, 30 I . — Gustav , 4J ., B . : Gustav Ober¬
mann , Maschinenformer. — 4 . Mai . Heinrich Diehl, Ehemann ,
Betriebssekretär , 58 I .
Wetterbericht »es Trnlraldur. s. Mrtrecel. u. Dydr. v . 6. Mai ISS« .

Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern nur insofernetwas geändert, als die Depression , welche über Polen gelegenwar , nordwärts bis zur deutsch-russischen Grenze gezogen ist.
Im westlichen Deutschland , das am Rande des Nordwesteuropa
bedeckenden Hochdruckgebietes liegt, hat es aufgeklart, im östlichen
ist es dagegen noch trüb und regnerisch . Da der hohe Druck
voraussichtlich seinen Wirkungskreis noch weiter binnrnwärts
ausdehnen wird, so ist wenig bewölktes , wärmeres Wetter zuerwarten .

Deutscher Reichstag.
(Telegramm .)

Berlin , den 6 . Mai .
Fortsetzung der zweiten Berathung des Margarinc -

gesetzes bei tz 6 .
Abg . Schmidt - Marburg (Centr . ) befürwortet seinen An¬

trag : zu ß 6 der Kommissionsfaffung, wonach in Fabrik -,
Aufbewahrungs- und Verkaufsräumen für Butter und Käse
die Fabrikation , Aufbewahrung und der Verkauf von Marga¬
rine resp . Margarinekäse verboten ist, hinzuzufügen : Gast -
wirthe, Bäcker u. s . w . , welche Margarine verwenden, müssen
dies in den Verkaufs- resp . Spciseräumen auf dem Speise¬
zettel angeben .

Abg . Herbert (Soz .) spricht für die Wiederherstellung
der Regierungsvorlage.

Abg. Gall er (südd . Volksp.) spricht sich in demselben
Sinne aus ; man müsse dann auch den Verkauf von Kaffee
und Cichorien in denselben Räumen verbieten .

Direktor im Reichsamte des Innern , Schroeder , empfiehlt
die Annahme der Regierungsvorlage.

Abg . Benoit (sreis. Vg.) betont, daß das Gebot des
getrennten Verkaufs in kleinen Städten nicht durchführ¬
bar sei .

Abg. Hilpert (b. k. Fr .) schließt sich dem Abg. Schmidt an.
Es folgen weitere Bemerkungen des Regierungskommissars

Bumm , des Abg . v . Bern stör s - Welzen (Welfe), der
mit der Kommissionsfaffung einverstanden, aber auch mit der
Regierungsvorlage zufrieden ist, des Abg . v . Plötz ( kons. ),
der jede schärfere Maßregel auf diesem Gebiete gutheißt , und
des Abg . v . Grand - Ry (Ctr .) .

Nachdem noch Minister von Hämmerstein und Abg. von
Czarlinski (Pole) den Antrag Schmidt - Marburg bekämpft
haben , zieht dieser unter großer Heiterkeit des Hauses seinen
Antrag zurück und bemerkt , es seien ihm Bedenken gegen
seinen eigenen Antrag gekommen, er behalte sich vor , denselben
als Spczialge >etz wieder einzubringcn.

Ueber ß 6 in der Kommissionsfaffung beginnt nunmehr
die namentliche Abstimmung.

Verschiedenes.
-s Stuttgart , 5. Mai . ( Württembergische Aus -

stellung für Elektrotechnik undKunstgewerbe ,
Stuttgart , 1896 .) In der letzten Sitzung des geschäfts¬
führenden Ausschusses vom 1 . d . Mts . , welcher Seine Hoheit
Prinz Hermann von Sachsen-Weimar, sowie Seine Excellenz der
Herr Staatsminister des Innern , v . Pischek, beiwohnten, referirte
der Vorsitzende , Geh. Hofrath vr . v. Jobst , über das nunmehr
endgiltig aufgestellte Budget , welches in allen Einzelheiten von
der Versammlung gutgeheißen wurde. Dasselbe unterliegt noch
der Genehmigung der sogenanntengroßen Ausstcllungskommission,
welche zu diesem Zwecke auf Mittwoch den 6 . d . Mts . , Nach¬
mittags Vs 4 Uhr , zusammenberufen werden soll. Gleichzeitig
wird derselben der endgiltige Ausstellungsplan vorgelegt werden.
Die Arbeiten sind trotz der schlechten Witterung rüstig vorwärts
geschritten : insbesondere wird am Elektrizitätshaus und dem
Gewrrbedorf fleißig gearbeitet, so daß auch diese Gebäude, gleich¬
wie die nahezu vollendete große Maschinenhalle , rechtzeitig fertig¬
gestellt sein werden . Der 40 Meter hohe Dampfkamin , von
dessen Krone vier große elektrische Lampen erstrahlen werden,
wird bis Ende der laufenden Woche aufgemauert sein .

-s Stuttgart , 6 . Mai . Württembergische Ausstel -
lung für Ellektrotechnik und Kunstgewerbe ,
Stuttgart 1896 . Die Ausstellungskommissionversendet ge¬
genwärtig an die Aussteller das Reglement für die Einlieferung
der Ausstellungsgegenstände, dessen genaue Beachtung nicht nur
die Arbeit der Installation wesentlich erleichtert, sondern vor
allem auch im eigensten Interesse der Aussteller selbst liegt . Die
Ablieferung der Maaren und Ausstellungsschränke hat für die
elektrotechnische Abtheilung in der Zeit vom 10 . bis 25 . Mat in
der Gewerbehalle, Lindenstraße , für die kunstgewerbliche Abtheilung
in der Zeit vom 18 . bis 31 . Mai im K . Landesgewerbemuseum,
Kanzleistraße , zu geschehen . Für spätere Etnlieferungen kann
keine unbedingte Annahme beansprucht werden. Je nachdem die
Sendungen für die elektrotechnische oder kunstgewerbliche Ab¬
theilung bestimmt sind, sollen verschiedenfarbig gedruckte Adressen
benützt werden , welche dem Reglement in genügender Anzahl bei¬
geschlossen sind . Sämmtliche Güter werden sofort nach Ankunft
auf ReLnung der Ausstellung gegen Feuersgefahr versichert.
Auch hiesür sind Formulare behufs Werthangabe der einzelnen
Gegenstände zur Bequemlichkeit der Aussteller vorgesehen.

* Prag, 5. Mai. Es ist Hochwassergefahr eingetreten .
Die Vororte Lieben, Podbaba und Kaisermühlen, ebenso ein Theil
der Insel Kampa sind überschwemmt . Sämmtliche Ortschaften
an der Moldau melden fortwährendes Steigen des Hochwassers
infolge des fortdauernden Regens. Aus dem Böhmer Wald
werden Schneefälle gemeldet .

Familieuuachrichteu .
Aus;», aus de« Karlsruher Klau- rsbuch zlrMrr.

Geburten . 27 . April. Lina Auguste, B . : Jakob Kopp,
Fabrikarbeiter. — 29 . April . August, B . : Karl Jung , Fabrik¬
arbeiter. — 30 . April . Käthchen Margarethe Christine, B . : Georg
Segner , Bremser. — 1 . Mai . Friedrich, B . : Ludwig Eckert ,
Küfer . — Mathilde, B . : Jakob Klenert, Prediger . — Hans
Richard, V . : Robert Curjel Architekt . — 2 . Mai . Karl August,
B . : Franz Jakob Roth, Pferdekutscher . — 3 . Mai . Irmgard ,

Witterungsbesbachtungru der Mrtroral. Station Karlsruhe.

Mai
5 . Nachts 9-« U.
6. Mras . 7» U . *

Barem . Therm.is 0.
«is,l. Feucht,,-

Mud !Feucht. lett m
Pr,, , i

754 .1 11 .2 4.8 49 . E i
755.3 9 .2 5 .4 62 /
754.5 16.4 5.3 38 . NE

^

hetter
//

wolkig

Höchste Temperatur am 5 . Mat 15.0 ; niedrigste Nachts 5 .6.* Mederschlagsmengeam 5 . Mai 0 .0 nun.
Wafferstand des Rhein«. Max«« , 6 . Mai . 5 .26 »

gefallen 11 vva.

Industrie , Handel und Verkehr .
(Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und

Preßhefenfabrikatton vormals G . Sinne r . Die
Gesellschaft hat zur Heimzahlung ihrer 4'/,prozentigen Anlechevon 1888 im ursprünglichen Betrage von 1200000 M . — vonder jetzt noch 950000 M . ausstehen — sowie zur Ausdehnungdes Betriebs ein hypothekarisches Anlehm im Betrage von2 Millionen Mark kontrahtrt. Den Besitzern der 4' /,prozentigenObligationen wird nunmehr der Umtausch in die neuen 4prozentigen bis 1905 unkündbaren Obligationen angeboten . Bezüglichder näheren Bedingungen verweisen wir auf den im Jnseraten -
theil enthaltenen Prospekt. Der Umtausch findet in der Zeit vom10 . bis zum 24 d . M . bei den Bankhäusern G . Müller L Kons ,und Strauß L Co. in Karlsruhe und W . H . Ladcnburg L Sühnein Mannheim statt . Die Gesellschaft besitzt nach ihrem letztenGeschäftsbericht ein Aktienkapital von 3000000 M . und950 000 M . Reserven. Dieselbe hat während der letzten fünfJahre regelmäßig 15 Proz . Dividende p . a . an ihre Aktionäre
vertheilt .

Geiegrapyijche Kursvericyte
vom 6 . Mai 1896.

Frankfnrt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .20, WechselLondon 20.43, Paris 81 .17, Wien f ?0 .02 , Italien 75.35, Pri¬vatdiskont 2°/«, Napoleons 16—23 , 4°/» Deutsche Reichsanleihe106 .65, 3°/o Deutsche Reichsanlethe 99.55, 4°/» Preuß . KonsolS106.60,4 °/, Baden tn Gulden 103 .70, 4°/, Baden in Mark 104.90,3' /// « Baden in M . 104.35,4 «/,Monopolgriech. 36 .—,5 "/, Italiener84 .40, Oesterr . Goldrente 104 .30, Oest . Silberrente 86 .20, Oest.Loose v . 1860 129 .40, 4' <,°j, Portugiesen 40.80, Neue 4"), Russen66 .30, 4°/, Serben 68 .10 , Spanier 63.70 , Türkenloose 35 .40,1°/„ Türken v . — , 4°/» Ungarn 103.70, Ungarische Kronen¬rente 99.55 , 5°/o Argentinier 61 .—, 5°/» Chinesen von 1896102.10, 6°/, Mexikaner 94 .10, 5»/. Mextk. 85 .10, 3«/,Mextk . 26 .40,Berl . Handelsgesellschaft 149 .90 , Darmst. Bank 154 .50, DeutscheBank 187.60 , Dresdener Bank 156 —, Oesterreichtsche Län¬derbank 207 ' /, , Wiener Bankverein1t9 ' /„ Banque Ottomane109.40 , Hessische Ludwigsbahn 122 .30 , Elbthalaktten 237 .—,Schweizer Centralbahn 140 .— , Schweizer Nordostbahn 139.10,Schweizer Union 92.70, Jura -Simplon 108 .40, Mittelmeerbahn93 .10 , Meridtonal 125 .80, Badische Zuckerfabrik 70 .— , Harpe-ner 155.30 , Nordd. Lloyd 118.—, Hamburg—Amerika 134.80.Nachbörse : Kreditaktten 300 ' /,, Diskonto -Kommandit 208.—,Staatsbahn 301 ' /, , Lombarden 83'/, . Tendenz: schwach.Frankfnrt. (Abendkurse .) Kreditaktten 300°/,, Diskonto -Kom-mandtt 208 .— , Staatsbahn 301 .— , Lombarden 83 ' /, , Gelsen¬kirchen 166 .80, Harpener 156 — , Türkenloose 35 .40, Portu¬giesen 27.40, 6"/, Mexikaner 93.90, Jura Simplon 108.30 , Ita¬liener 84 .20, Meridtonal — . Tendenz : fest .Berlin . (Ansanaskurse.) Kreditaktten 222 .10 , Diskonto-Kommandit 208 .30, Staatsbahn 149 .20, Lombarden 41 .60, Ruff .Noten 216.50, Laurahütte 154 .80, Harpener 155.60, Dortmunder48 .—, Italiener — .
Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktten 221 .60, Diskonts-Kommandit 208 .10, Dresdener Bank 155 .50 , Nationalbank fürDeutschland 140 .70, Bochumer Gußstahl 157.70, GelsenkirchenBergwerk 165 .10 , Laurahütte 154 .50, Harpener 154 .90, Dort¬munder 48 .50 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 230.10,Deutsche Metallpatronenfabrik 333 .50 , Hamb .-Amertk . Packeis .— .— , Kanada-Paciftc 58.20, Privatdiskonto 2°/, .
Tendenz : Die Börse war für Fonds gut beanlagt. Banken,Bahnen und Montanwerthe standen unter dem Drucke von Re-alisirungen . Später Tendenz schwächer . Schluß fest .Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 207 .90,Deutsche Bank 187 .40, Dortmunder 49.50, Bochumer 158 .— .Wien . (Borbörse .) Kreditaktten 354.37, Staatsbahn 350.25,Lombarden 95.75, Marknoten 58.85, 4°/, Ungarn 122 .35, Papier¬rente 101 .20, Oesterr. Kronenrente 101.30, Länderbank 244.25,Ungar . Kronenrente 99 .10 . Tendenz : fest .Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 103 .17, Spanier 63°/„Türken 21L0, 3°/, Italiener 85 .45, Banque Ottomane 559. —,Rio Tinto 527.— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3'/, Rente 102 .95, 3'/, Portugiesen26' /,, Spanier . 63.—, Türken 21 .27, Banque Ottomane 561 .—,Rio Tinto 519.— , Banque de Paris 823 .— , Italiener 85.20,Debeers 730 .—, Robinson 236 .— . Tendenz : fest .London . (Südafrika . Minen .) Deebers 28'/, , Chartere »3' /. , Goldfields 11 ' /. , Randfontein 3 -/. , Eastrandt 7-/, ._Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
— Bei der Deutschen Militairdienst - Bersicherunas

Anstalt in Hannover waren im Monat April 1896 in den
beiden von derAnstalt betriebenenGeschäftszweigen , der Militair -
dienst - Verstcherung undLebens - Berstcherung , zu erledtgen
1598 Anträge über 2^ 11,740 .- Versicherungs -Kapital. In der
Zeit vom 1 . Januar 1896 bis Ende April waren Anträge über
eine Versicherungssummevon ^4! 9,786^ 90 — zu erledigen, gegen

9 .634V70 im Vorjahre. Bon Errichtung der Anstalt (1878) bis
Ende April 1896 gingen ein 286M0 Anträge über 339,121MO
Versicherungs-Kapital. DieAuszahlungenan Versicherungssumme,PrämienrückgewShr rc. im Laufe des Jahres 1895 betrugenP 2X176000, —, die Gesammtauszahlungen seit Bestehen der An¬
stalt 7452,000 .— . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich
im Monat März von -4 . 70,998,000 .- auf -4t 71,912,000.—.



X.716. der

Lesellsclisil für Krsuerei, Lpirilns- unü
Ppesskefenisknlcslioii

V0 rmal 8 L , 8 innvi *

Im LstraAS von Dllr . 2 , 000 -000 .— .

Oie Oosestsokutt kür Drsuoroi , 8piri1,ts und krosskokk-ntulnikution vormals 0 . 8innor in Orün-

wiukol Kat 2ur st'il^ in« der noek uusstokendeu 4 ' /2 °/,i8en I' artial-OdliMtionon und xur F.usdskmm8
dos Letriokes eine kvpotkskarisok siekerjtostellto Fnleike im Lotraxe von Nk . 2,000,000 conträkii-1 .

,4u8 dem Lrlös werden runäellst die auf (Ion Ltnlilissements der Oeseljseliutst in 6rün winke! ,
Lätertkrd unä Durmerskeim rnkenden Linträge getilA und erkält die neun Fnleike erste Dvpotkek
nuk diese DieWnsekakten summt liegensekuktlieken Zu^ekörden .

Die Oesellsekskt giedt tür die F-nieike , welelie ru 4 ° - , p . » . in kalkMkrlioken lermiuen per
I . >lär -r und 1 . September ^ eden dnkres verzinst wird , aut den l^amen lautende und durek Indossa¬
ment üdtzrtraZkare I'artial-OkliAationen in Stücken von ^Ik . 1000 und Uk . 000 aus.

V ! v USlniLattluns «lei ? I »ai ?1lLl - OdL1sa11oi »vi » diaurr vor » ttsm
1. l8ep1v » »l »Si ? 1908 nielit beginnen und findet von da gemäss den in den Obligationen ent-
kaltenen Bestimmungen statt .

Den Besitzern von I'artial - Obligationen der i >er 1 . September 1896 gekündigten 4 ' r °
. „ igsn

Zuleide iin ursprünglicben Letrage von stlk . 1,200,000 .— d . d . September 1888 wird kierdurek der
Ilivtausek in 4 " /giss , ttts 1908 iiatttt » ttb »ai ?S OttligalionSiD der vorgenannten
^ .nleike unter tolgendeu Ledingungen angeboten :

Der Omtausek ilndet statt bei den unterWiekneten Laakkäusern in der Zeit

vom 10 . LLaL dis 24. LLai lnelnsivS.
Die gekündigten Obligationen sincl mit Ooupons per 1 . September 1896 u . tt. ein/ulietern,

wogegen die netten Obligationen xum Oourse von 101 ' /, ° /« mit Ooupons per 1 . Llär/ 1897 verreednet
werden . Die sioll kiernaek ergebende Differenz — Nk . 7 .50 tur jede Obligation von Nk . 1000 und
Nk . 3 . 75 tur Me Obligation von Nk . 500 — wird bei der Anmeldung baar vergütet.

Die Näntel der gekündigten Obligationen werden mit Fnmeldnngsvsrmerk verseilen zurüek-

gegsben und nneb Fertigstellung der neuen 4 °/,igen Obligationen umgetausebt.

Itai ?1si ?1Ll»S lintt Ulairullvll » , 5 Nai 1896

8. Hüller L Oons. 81raus L Oo.
W. ll. ksdonburg L 8öline.

Gemeinde Unzhurst . Amtsgerichtsbezirk Bühl .

OeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Unzhurst, Amtsgerichtsbezirks Bühl ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg.-Bl . S . 213 ) und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44), in der Fassung
der B .O . vom 20. Mai 1890 (Ges .- u . V .-Bl . S . 211 ) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Unzhurst, den 1 . Mai 1896 . X'701 .
Das Gewähr- und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär:

_ Gander , Bürgermeister,_ Haunß , Rathschreiber.

Volkses l^ebensversiekerungsbsnlc
(älteste uuä grösste äemscb« Iilbsnsvsrsicberungs-Lnsmlt) .

Diviäoucks im labre 1896 : 29 —114 äer kormalprämie.

Pr. Kenlenversiciierungs -Anslsll
lauter dssouäerer 8tsäts »uksiokt siebende erössts aeutseke Rsuleusustslt ! -

Ueibreme bei einem Leitrittsslter von 5o '/r 1 . 7 »/, , 60 '/ » 4 . 9 '
,- -/» , 70 '/, 1.

14 ' /. °/g , 75 '/, 1. 17 ° T .974 .3.
ln späteren labren infolge vividenäenberoodtignng.

H , Karlsruks , KIotvaeIr8LnlLg8 l5.

Im Verlag von Ferd . Thiergarte «
(„Bad . Presse" ) in Karlsruhe ist er¬
schienen :

IMÜWrlichMtM
für das Deutsche Reich .

Bortrag
(gehalten am 3 . März 1896 im National -

liberalen Verein zu Karlsruhe )
von

Rechtsanwalt » e . Binz .
Preis 1 Mark .

Der Ertrag ist für die Hochtvaffer -
beschiidigten des badischen Oberlandes
bestimmt .

Zu haben im Verlag und in allen
Buchhandlungen. L .711 .

kvnnv Tvps ^ sl ,
Jeder eomvlette Joppsn - nach Maatz

K M . 6«.— Netto Kaffe
Z -» ppM H » zr . ,

82a Kaiserstraße 82a . X .293 .11

1VGGGGGSGGGGGGGGGGSSSGGE

Landhaus
bei Bregenz , in reizender Lage , mit
11 Zimmern sammt Zubehör , großem
Garten , um den Preis von 25,999
Mark sofort zu verkaufen.

Mobiliar kann auf Wunsch miterwor¬
ben werden. L .715 .1

Auskunft ertheilt Notar Kaspar
in Bregenz oder Stiftungsverwal -
ter Kremp in Freiburg i . B ._

X .671 .1 . Mannheim .

Zwangsversteigerung.
Montag den 11 . Mai d .

I . , Nachm . 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokale H 4,5 in
Mannheim gegen Baarzah -
lung im Bollstreckungswege

öffentlich versteigern:
Eine Münzs amml «« g,bestehend aus :

10 Goldmünzen, 244 Silbermün¬
zen , 7 Denkmünzenin Silber und
27 Kupfermünzen.

Im Anschlüsse : Feinere Möbel, Oel-
gemälde und sonstige häusliche Etnrich-
tungsgegenstände.

Mannheim, den 4 . Mai 1896 .
Nopper ,

Gerichtsvollzieher 8 4, 14 .

G

G. Sraun'
sche HssduchhandlMg , Karlsruhe.

Lorken erschien :

Are Geschichte
der

hocken und der Kchutzpocken-
Impfungen.

Nach einem im Naturwissenschaftlichen Verein zu Karlsruhe
gehaltenen Vortrag

von
De . msö . L . OoLI .

Preis 69 Pf .

Kündigung des 4 °
«ige » Ansehens der Stadt Wies koch

vom Jahre 1886 im Betrage non 96,66V Mark .
Wir kündigen hierdurch sämmtliche noch ausstehende Schuldverschreibungen

unserer Anleihe vom 15 . Juli 1886 im ursprünglichen Betrage von 90,0O0M
zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1896 , sofern nicht die Inhaber die Schuld¬
verschreibungen in der Zeit vom 19 . bis 31 . Mai l . Js . bei der Deutschen
Genoffenschaftsbank von Soergel , Parrisius L Cie ., Commandite Frankfurt a/M .,
zur Abstempelung auf 3 ' /,°/« Zinsen, mit dem 1 . Oktober d . I . beginnend, vor¬
legen werden.

Wiesloch » den 5 . Mat 1896 .
Der Gemeiuderath.

Klare. Ziegler.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Kündigung der
4 °/«igen Stadt Wiestoch Anleihe vom Jahre 1886

bieten wir deren Inhaber die Abstempelung auf 3 ' /,°/,ige Schuldverschreibungen
an. Die Inhaber , welche hievon Gebrauch machen wollen, haben ihre Stücke
in der Zeit vom 19 . bis 31 . Mai l . Js . unter Auslieferung der Zins -
schein -Anweisungen an unserer Effektenkasse vorzulegen.

Die Zinsschcin-Anweisungen werden, mit einem entsprechenden Vermerke
versehen , zurückgegeben und die neuen Zinsscheine, beginnend mit demjenigen
per 1 . April 1897 , können vom 1 . Juli d . Js . ab an unserer Effektenkasse in
Empfang genommen werden.

Bei Einlieferung der Stücke empfängt der Einreicher von uns sofort
Ei « Prozent in baar heraus, wogegen der Halbjahreszins-Anspruch per
1 . Oktober d . I . auf uns übergeht.

Frankfurt a/M ., den 5 . Mat 1896 . X 719 .
Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel, Parrisius L Cie.

Commandite Frankfurt a. M.
unci von»ooolut»!' kr«jnN «It ist s77jXoNlonsLuns i ŝlov «

nstiidieks 8au «e
deuim «» : ^

^ ^ jrLs»w»1e»
—̂ Heilmittel d . LstLiiAeo »lief

SvLIeimLLutv (Lsdlkopl . Lrovotuev ,
V»rm, Ll»ss). Ivüuenre , vnälrod

deisäure- u.Oouoremevtdiläuns , Oiodt.
6ries, LLiustsiusu , LKsumetisruus.

SsdruppstitLurseeuä . ..
I I . RanKos . Depot der Derrnj

loais üecker io kiarlsrake . >

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

X705 . Nr . 4183. Oberkirch . lieber
das Vermögen des Schreiners Adolf
Müller von Ulm wird , da derselbe
zahlungsunfähig ist und Antrag auf
Eröffnung dcsKonkursverfahrens gestellt
hat, heute am 2 . Mai 1896 , Vormittags
10 Uhr, daS Konkursverfahren eröffne :.

Der WaisenrichterWalz in Oberkirch
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15 . Juni 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und cintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordmmg be-
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 28 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 1 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . Juni 1896 Anzeige zu
machen .

Oberkirch , den 2 . Mai 1896 .
Großh . Amtsgericht zu Oberkirch .

gez. v . la Roche .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber :
Schneider .

L-706 . Nr . 7578 . Fretburg . Durch
Beschluß vom 4. dss . Mts . wurde das
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwtrths Willibald Heim
von Hochdorf (Benzhausen), welcher die
Einwilligung der Gläubiger beigebracht

hat — Z 188 K .Ordg . — eingestellt .
Freiburg , den 5. Mai 1896.

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Heiß .

Zwangsvollslreckullg .
N694 . Werthetm .

II. Ankündigung.
Am Freitag den 15 . Mat tr I .,

Bormittags ' /zlO Uht , '
werden im Rath¬
baus zu Gamburg
dem Michael Josef
Faulhaber , Mül¬
ler in Gamburg, die

nachverzetchneten
Liegenschaften auf
Gemarkung Gam

bürg in Folge richterlicher Verfügung
zweitmals öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird. Die übrigen Bersteigerungsgedinge
können im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten eingesehen werden.
Beschreibung de

^
r Liegenschaften .

. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Ge-
treidemahlmkhleeinrichtung, bestehend in
zwei Mahlgängen und einen, Schälgang ,
nebst Schwingmühle im ersten Stock,einer Schneidemühleeinrichtungtm zwei¬
ten Stock , sodann einer einstöckigen
Scheuer mit darunter befindlichem Stall ,
einem Backhaus, zwei Schweineställen
und einer Holzhalle, ferner 10 Ruthen
Garten , darauf erbaut ein gewölbter
Keller und eine Grünkerndarre , sammt
etwa 2 Viertel 5 Ruthen Hofrattheplatz
und Wiesenstück nebst 3 Ruthen Garten ,
jetzt Wiesen , neben selbst beiderseits,-
geschätzt zu . 2500

2
22 Ruthen Weinberg im Mühlberg,

neben Friedrich Müller und Andreas
Wilz Erben , geschätzt zu . . . 5

3.
17 Ruthen Kleefeld im Mühlberg ,

neben Anton Misselbeck und Johann
Liebler, geschätzt zu . 5 ^

Wertheim, den 23 . April 1896.
Großh . Notar :

Hornung .

X .709 . Nr . 4152. Schönau . In
diesseitiger Registratur befinden sich eine
größere Anzahl von Ueberführungs -
stückenaus verschiedenen Strafverfahren ,
deren Eigenthümer unbekannt sind . Be¬
stehender Vorschrift gemäß fordern wir
alle Diejenigen, welche an diesen Gegen¬
ständen irgend einen Anspruch geltend
machen können , auf , solchen innerhalb
vier Wochen anher anzuzetgen. Nach
Ablauf dieser Frist werden wir die nicht
erhobenen Gegenstände Großh . Amts¬
kasse St . Blasien zur Berwerthung mit¬
theilen.

Schönau , den 4 . Mai 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
Druck und Vertag der G . Braunesch .en Hofbuchdruckersti tn Karlsruhe .
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